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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

11523

Natürliches Bachtal in der Ausbildung als Kerb- und Sohlental innerhalb der kuppigen Grundmoräne am unmittelbaren Rand einer 
Endmoränenbildung von Laubmischwald umgeben.
Beginn des Baches stellen kleinere Quellbereiche am unteren Rand der Endmoräne dar. Auf sickernassen Antorfen stockt ein junger bis 
mittelalter Schaumkraut-Erlen-Quellwald. Der geschwungen verlaufende Bach weist nur vereinzelte Ufergehölze in der Ausbildung als Erlen-
Eschen-Ufergehölz insbesondere innerhalb des zu Beginn ausgeprägten Sohlentales auf. Im Bereich des Kerbtales fehlen die Ufergehölze 
nahezu vollständig.
Substrate des Bachbettes stellen neben Lehm und Sand auch Steine sowie an strömungsärmeren Abschnitten Schlick dar.
Durch den Anschluss zweier Drainagen wird dem Bach zusätzliches Wasser zugeführt.
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv
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aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Alnus glutinosa Cardamine amara Carex acutiformis Fraxinus excelsior

Carex remota Carex sylvatica Chrysosplenium alternifolium Deschampsia cespitosa
Geum rivale Geum urbanum Myosotis palustris Poa trivialis
Ranunculus ficaria Ranunculus repens Veronica beccabunga


